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Baden-WettingenDienstag, 12. September 2023

KVATurgi:MillionenfürdieErneuerung
Ende September entscheidet die Abgeordnetenversammlung über einen Projektierungskredit von 17Millionen Franken.

Tomasz Sikora

Zum letzten Mal erneuert wur-
de die Kehrichtverwertungsan-
lage (KVA)Turgi inden 1990er-
Jahren. Dass die Anlagen in die
Jahregekommensind, zeige sich
amsteigendenAufwand fürden
Unterhalt. Ausserdem nehme
das Risiko für Anlagenausfälle
zu, was die Entsorgungssicher-
heit beeinträchtige.

Zeit für eine Erneuerung
also, wie der Vorstand der KVA
findet. Aufgrund dieser Aus-
gangslagebeantragtKVA-Präsi-
dentPhilippeRamseierdenAb-
geordneten, anderkommenden
Abgeordnetenversammlung
vom 27. September einem Pro-
jektierungsprojekt zuzustim-
men, welches die Erneuerung
angeht.Es gehtum17Millionen
Franken, die aus dem Eigenka-
pital derKVAfinanziertwerden
sollen.

Die Geschäftsleitung und
der Vorstand der KVA beschäf-
tigen sich bereits seit 2015 mit
der Erneuerung der veralteten
Anlagen. Seither sei eine Zu-
sammenarbeitmit den benach-
bartenAnlagen inBuchsAGund
in Dietikon (Projekte EVA und
KVAargau) geprüft worden. So-
wohl in Buchs und in Dietikon
wurde die Idee aber verworfen.

NacheinerMachbarkeitsstu-
die imvergangenenJahrhat sich
der Vorstand der KVA schliess-
lichdazuentschieden,dieneuen
Anlagenteile auf einer benach-
bartenParzelledesAbwasserver-

bandesRegionBadenWettingen
(ABW) zu platzieren. Dies er-
mögliche es, den Betrieb wäh-
rend der Erneuerungsarbeiten
aufrechtzuerhalten. Ermögli-
chen werde das ein Baurechts-
vertrag mit dem ABW, welcher
die «wesentlichen Eckwerte»
dieserZusammenarbeitverbind-
lich festhalte. Damit sollen die
beengten Platzverhältnisse auf
derAnlage entschärftwerden.

Für das «Generationenpro-
jekt»müssen laut Schätzungder
KVA 325 Millionen Franken in-
vestiertwerden.Wobei dieKos-
ten noch steigen könnten, denn
dieKVAwill laut demKreditan-
trag vertieft prüfen, ob zusätzli-
cheAnlagenhinzukommensol-
len – etwazur«Optimierungder
Energieproduktion» oder zur
Abtrennung vonCO2.

Finanzieren will der KVA-
Vorstand die Investitionmit hö-
herenErträgen.«Grundsätzlich»
wolle der Vorstand die Anliefer-

preise für Verbandsgemeinden
(aktuell 105FrankenproTonne)
nur dann erhöhen, wenn der
«übrige Handlungsspielraum
ausgeschöpft» sei.

Fernwärmetarifedürften
steigen
Mit anderen Worten: Weil die
Strompreise durch den Markt
vorgegeben sind, dürften die
Preise für die Fernwärme der
KVA steigen. Bei den Fernwär-
metarifen bestehe das grösste
«Optimierungspotenzial», weil
das KVA Turgi Fernwärme im
Vergleich zu anderen KVA zu
sehr günstigenKonditionen lie-
fere. Wie hoch die Preiserhö-
hungausfällt, ist abernochnicht
festgelegt.

Bis die Bagger bei der KVA
auffahren, dürfte es noch min-
destens zehn Jahre dauern. Der
aktuelle Plan sieht vor, dass die
Projektierung noch bis imSom-
mer 2027 dauert und im Som-
mer 2028 mit den Bauarbeiten
begonnenwerdenkann.Obdie-
ser Termin eingehalten werden
kann, hängt auch von der ABW
ab. Diese müsste die entspre-
chende Baurechtsfläche bis
dann räumen.

Das dürfte laut heutigem
Stand nicht vor 2030 der Fall
sein. Anschliessend sollen die
Bauarbeiten beginnen, die laut
Projektleiter Martin Theiler
mindestens drei Jahre dauern
werden. InBetriebgehendürfte
die erneuerte Anlage also nicht
vor 2033.Die KVA Turgi ist in die Jahre gekommen und soll darum erneuert werden. Bild: zvg/BAD

NeuesLebenfürBadenfahrt-Beizen
«Näscht» und «Zweiter Frühling»werden fürs Turnfest Sulz-Laufenburgwieder aufgebaut.

Sie waren für viele das High-
light der Badenfahrt: die farbi-
gen, ausgefallenen und kreati-
ven Festbeizen. Nach dem
zehntägigen Volksfest wurden
dieKonstruktionen jedochwie-
der auseinandergebaut und
entsorgt – allerdings nicht ganz
alle. EinigeHolzbautenwerden
recycelt.

Die Bar «Zweiter Frühling»
und die Beiz «Näscht» haben
beimTurnverein Sulz ein neues
Zuhause gefunden. Sie werden
am Regionalturnfest Sulz-Lau-
fenburg imkommenden Jahr er-
neut Verwendung finden. Die
beidenHolzbautenwürdenper-
fekt zum Areal passen, erklärt
Toni Weiss vom TV Sulz. «Es
sind relativ flexible Bauten, die
wir bei uns auf dem Gelände
aufbauen können.»

Abbauarbeiten
imRegen
Damit die Festbeizen aberwie-
derverwertet werden können,
mussten sie erst einmal den
Weg ins Fricktal finden. Aus
diesemGrund fuhr ToniWeiss
mit ein paar Turnverein-Mit-
gliedern nach Baden, um die
beiden Beizen abzubrechen
und einzulagern. Während
zwei Tagen haben sie bei teils
garstigem Regenwetter die
Bauten in ihre Einzelteile zer-
legt.

ObwohlderTVSulzbeimAbbau
selbstmitanpackenmusste, loh-
nesichderKaufderBadenfahrt-
Gebäude. «Es ist eineWin-win-
Situation», so Weiss. Die Verei-
ne, denen sie das «Näscht» und
den «Zweiten Frühling» abge-
kauft haben, konnten dadurch
ihreVereinskasse füllen.Gleich-
zeitig kam der TV Sulz immer

nochsehrgünstigdavon.Wieviel
der Turnverein für die beiden
Holzbautenbezahlt hat,möchte
Weiss jedochnicht verraten.

Da der TV Sulz für das Re-
gionalturnfest aber ohnehin
ein Zelt oder etwas Vergleich-
bares hätte mieten müssen,
zahlt sich der Kauf der Baden-
fahrt-Bauten allemal aus.

«Wenn man ein Festzelt auf-
stellt, hatman klare Fixkosten.
Jetzt müssen wir zwar mehr
Man-Power stellen. Aber die fi-
nanzielle Seite ist bei den Bau-
ten viel interessanter.»Gleich-
zeitig setzt der Turnverein da-
mit auf Nachhaltigkeit und
trägt zur Wiederverwendung
der Festbeizen bei. (az)

StadtsetztamClean-Up-Day
einZeichengegenLittering
Aktionen undEvent für ein sauberes Baden.

MitarbeitendederStadtmachen
amnationalen«Clean-Up-Day»
amkommendenSamstagdurch
eineStandaktion, eineSammel-
aktion und einen No-Waste-
Event auf das Thema Littering
aufmerksam. Das Tagesziel ist
nicht nur, die öffentlichen Plät-
ze gemeinsam von Abfällen zu
säubern, sondern auch mitein-
ander Spass zuhaben, sagtMar-
cel Jäckle, Teamleiter Stadtrei-
nigung, gemässMitteilung. Ak-
tionen und Stände informieren
zu Abfall und Littering. Der
Werkhof zeigtmitdem«Müllto-
wer»amUnterenBahnhofplatz
die Abfallmenge der Stadt nach
einem Wochenende. Auf Litte-
ring wird spezifisch eingegan-

gen: «Als Littering bezeichnet
manKleinabfälle, dieunterwegs
unbedacht oder absichtlich fal-
len und liegengelassen wer-
den», erklärt derBadenerStadt-
polizist SimonHarder.

Die Standaktion bietet am
Unteren Bahnhofplatz Baden
von 11.30 bis 16.30 Uhr einen
Einblick ins Zigaretten-Litte-
ring.Bei der Sammelaktion, be-
gleitet durchdenWerkhof, sam-
meln Jugendliche und Erwach-
sene von 16.45 bis 18.30Uhr an
von Littering stark betroffenen
Orten in der Stadt Abfall ein.
Um19Uhrbeginnt einNo-Was-
te-Event mit Food und Drinks
sowie Abendprogramm beim
Ländli-Kliesplatz . (az)

Die Beiz «Näscht» auf dem Kirchplatz zog die Blicke auf sich. Bild: Sandra Ardizzone (21. August 2023)

Rund325
Millionen Franken dürfte
die Erneuerung der KVA
Turgi insgesamt kosten.

10
Jahre wird es mindestens
dauern, bis die erneuerte
Anlage in Betrieb geht.

Nachricht
Strassensperrungwegen
Belagsarbeiten

Freienwil Im Rahmen des
ProjektsHochwasserschutzRe-
servoirweg/Bergstrasse/Eigen-
bächli werden Strassenbeläge
eingebaut.Dazugehörenkleine-
reBelagsarbeitenanverschiede-
nenStellen imDorf, nämlicham
Knoten Eichstrasse/Chloster-
weg, am Weg zum Lindenhof
und am Büntweg. Für den Be-
lagseinbaumüssendiebetroffe-

nen Abschnitte am Freitag,
22. September, zwischen 7 und
17 Uhr komplett gesperrt wer-
den, teilt die Gemeinde mit.
FussgängerundRadfahrer kön-
nen die Baustellen aber passie-
ren. Die Anwohner des Bünt-
wegswerdengebeten, ihreFahr-
zeuge entlang der alten
Ehrendingerstrasse oder beim
Friedhof abzustellen. Bereits
sind Vorarbeiten im Gang, die
keine Sperrung erfordern. (az)


